
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache im Peenetal 0,5 km SSO Waldberg

Flachhang/Quell-u. Durchströmungsmoor/flachwell.
Grundmoräne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Demmin, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 5 0 0 1 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 2 9 7

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

57

WV R

61

FV Q

4

LV R

3

NF G

2

QU M DU M

Vegetationseinheiten
Beinwell-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Kammseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Wasserschwadenröhricht, Bitterschaumkraut-Quellflur, Uferseggen-Schilf-Landröhricht
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06658

Feuchtbrache im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, flachwelligen Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren und Graben sowie kleinflächig Laubgebüschen (luftbildcodiert) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen und kleinflächig Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik 
aus Hochstaudenfluren schwach eutropher bis eutropher Moorstandorte als Beinwell-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-
Kammseggen-Hochstaudenflur bzw. Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und Wasserschwadenröhrichten stärker vernässter 
Bereiche herausgebildet. Kleinflächig wurden daneben auch die Bitterschaumkraut-Quellflur und das Uferseggen-Schilf-Landröhricht 
festgestellt. 
Aus floristischer Sicht ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Zweizeiliger Segge, Kuckuckslichtnelke und Sumpf-Ackergänsedistel 
hervorzuheben. Faunistisch verdient das Brutvorkommen des Schilfrohrsängers besondere Beachtung.
Die Aufgabe der Grabenunterhaltung führte bereits zu ganzjährig erhöhten Grundwasserständen und teilweise auch zur Vernässung des 
Biotopkomplexes. Zum Erhalt und zur Verbesserung der Biotopstruktur sollte die Entwässerung völlig eingestellt werden.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Cardamine amara Carex acutiformis Carex disticha Carex riparia
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Symphytum officinale

Caltha palustris Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Sonchus arvensis ssp.uliginosus


